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haupten und starb 1425 zu Delft in Südholland an Gift (s. § 73).
Da ihm seine Gemahlin Elisabeth, eine Prinzessin von
Görlitz, die er als Witwe des Herzogs Anton von Brabant
geheiratet, keine Kinder geboren hatte, so erhob sich über das
Erbe Niederbayern-Stranbing unter den Nachkommen
des Wittelsbachers Stephan II ein Streit, den 1429 ein zu
Preß bürg versammeltes Schiedsgericht beilegte (s. § 77).

IV. Sayern-Holland, 1353—1434.*)
§ 67. Gemäß den Teilungsverträgen von 1349 und 1353

gehörten Holland, Seeland, Friesland und Hennegan
dem viertgebornen Sohne Ludwigs des Bayern, Wilhelm I
und dessen Mutter Margareta. Nachdem beide kurze Zeit
(1349 —1350) nebeneinander regiert hatten, die Mutter zu
Valeneiennes in der Grafschaft Hennegau, der Sohn zu
Haag in Holland, führte Wilhelm I zur Gewinnung der
Alleinherrschaft Krieg, in welchem bald die H ä ck s oder H ä ck e n s e r,
wie man die Anhänger Margareta's nannte, bald die Kabel-
genser, die Anhänger Wilhelms, im Vorteil waren **). Im
Jahre 1354 brachte Margareta's Schwester Philippe, des
englischen Königs Eduard III Gemahlm, einen Vergleich zu stände.

*) Von 1349—1355 regierten nebeneinander:

Margareta, Ludwigs des Bayern Witwe, und ihr Sohn Wilhelm I.
Nach dem Rücktritte Margareta's regierten:

Wilhelm I 1355—1358, f 1377. Dessen Bruder:
Alb recht I 1358 -1404. Dessen Sohn:
W ilhelm II 1404—1417. Dessen Tochter:
J.ak o bäa 1417. Hierauf Wilhelms II Bruder:
Johann, Erwählter von Lüttich, 1418—1420. Dann
Jakob ä a zum zweitenmal 1420—1434; f 1436.
**j Einst jagte ein Schiff, auf welchem sich Anhänger der Mar-

gareta befanden, einem von Wilhelms Parteigängern besetzten Schiffe
nach. Als Margareta's Anhänger befragt wurden, was sie denn wollten, gaben
sie spöttisch zur Antwort: „Euch wie Kabeljaus (Stockfische) mit Angel-
hacken fangen." Seitdem wurden die Anhänger Margareta's von den
Angelhacken Häcks, Hocks, Hamati ober Häckenser, d, i. die mit
Angelhacken Versehenen genannt, die Anhänger Wilhelms dagegen von
Kabeljau (Stockfisch) Kabeljauer, Kabeljaus, Asselati oder
Kabelgenser, weil sie ihre Gegner wie der Kabeljau die bleiernen Lock-
fische zu verschlingen drohten.


